
               
 

 

Seminar im Fachbereich Wirtschaft 

 

 

Lehrkraft: T. Gustschin                                                   Leitfach: Wirtschaft 

 
Rahmenthema:  
Update Zukunft – Wie Schule und Arbeit im digitalen Zeitalter neu gedacht werden 
 
 

 

Begründung und Zielsetzung des Seminars: 
 
Die Digitalisierung verändert nicht nur unsere Freizeit, sondern auch die Art, wie wir lernen, arbeiten 
und leben. Schule und Ausbildung stehen ebenso wie Unternehmen vor der Herausforderung, sich an 
diese neuen Bedingungen anzupassen: Künstliche Intelligenz, mobiles Arbeiten, digitale Tools und 
veränderte Erwartungshaltungen der „Generation Z“ prägen bereits jetzt die Bildungs- und Arbeitswelt 
von morgen. 
 
Doch was bedeutet das konkret für Schüler*innen, Lehrer*innen, Auszubildende oder Berufseinstei-
ger*innen? Welche Kompetenzen brauchen junge Menschen, um sich in der Berufswelt der Zukunft 
zu behaupten? Welche Rolle spielt Schule dabei? Und welche Chancen und Risiken bringt die digitale 
Transformation mit sich? 
 
Im Seminar setzen sich die Schülerinnen mit diesen Fragen auseinander und untersuchen, wie Digita-
lisierung Bildung und Beruf verändert – mit Blick auf Trends, Herausforderungen und individuelle Er-
fahrungen. Dabei steht die eigenständige Erarbeitung eines Themas im Mittelpunkt: Die Schüler*innen 
führen eigene empirische Untersuchungen durch – z. B. in Form von Interviews, Fragebögen oder der 
Auswertung vorhandener Daten. Ziel ist es, ein klar umrissenes Thema wissenschaftlich fundiert zu 
bearbeiten und die Ergebnisse sowohl schriftlich (Seminararbeit) als auch visuell (Wissenschaftspos-
ter) zu präsentieren. 
 
Die Schüler*innen lernen dabei, ein Thema zu strukturieren, passende Quellen zu recherchieren, me-
thodisch korrekt zu arbeiten, zu zitieren und ihre Ergebnisse sachlich und sprachlich überzeugend 
darzustellen. 
 
 

 

Mögl. Facetten und Themenbereiche für Seminararbeiten: 
 

 Chancen und Grenzen von KI-Tools im Schulalltag 

 Kompetenzen der Zukunft: Was junge Menschen heute lernen müssen 

 Mobiles Arbeiten und Work-Life-Balance bei jungen Berufstätigen 

 Erwartungen der „Generation Z“ an die Arbeitswelt 

 Berufliche Orientierung in Zeiten der Digitalisierung 

 Azubi 4.0 – Wie digitale Tools Ausbildung und Lehre verändern 

 Bewerbungsprozesse im Wandel – Digitalisierung im Recruiting 

 Motivation und Lernen im digitalen Zeitalter 

 Social Media als Karrierebooster oder Ablenkung? 

 Neue Lernorte: Makerspaces, Coworking-Spaces und digitale Lernplattformen 

 Kommunikation und Teamarbeit in virtuellen Arbeitsumgebungen 

 Umgang mit digitalem Stress – Wie junge Menschen Belastungen erleben 

 Persönliche Zukunftsbilder: Wie stelle ich mir Schule und Arbeit im Jahr 2050 vor? 

 
Weitere Themenvorschläge in Absprache mit der Lehrkraft möglich. 

 
 

 


